
GEMEINDE OBERNZENN
Marktplatz 9, 91619 Obernzenn
E-Mail: info@obernzenn.de · www.obernzenn.de
Tel. 0 98 44 / 97 99 0 · FAX 0 98 44 / 97 99 79

Öffnungszeiten des Rathauses Obernzenn:
Mo - Fr: 08:00 – 12:00 Uhr
Mo: 13:00 – 16:30 Uhr
Do: 13:00 – 18:00 Uhr

So sind wir zu erreichen:

1

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung
am 14.01.2026 unter anderem folgende An-
gelegenheiten beraten und beschlossen:

Neubau Kindertagesstätte (KiTa) und Sanie-
rung Bestands-KiTa – Vorstellung der Pla-
nungen durch die Architekten Frank Für-
häußer und Stefan Hirsch

Zu diesem Tagesordnungspunkt nehmen als Ver-
treter:innen der KiTa in Trägerschaft der Evang.
Kirchengemeinde Obernzenn als Zuhörende an der
Sitzung teil:
• Herr Lukas Vieten, Leiter der Kita Sonnenblume
in Obernzenn

• Frau Julia Hellwig, stellvertretende Leiterin der
Kita Sonnenblume in Obernzenn

• Herr Reinhard Schuster, Mitglied des Kirchenvor-
stands und zuständig für die KiTA

Die Architekten erläutern auf der Grundlage einer
Präsentation den Umbau und die Erweiterung der
KiTa Sonnenblume in Obernzenn. Das Projekt ist
in 3 Bauteile gegliedert
Bauteil 1 – Kindergarten-Bestandsgebäude Baujahr

1995
Bauteil 2 – Krippenanbau 2012
Bauteil 3 – Neubau 2026
Die Planer haben in enger Abstimmung mit der
Kindergartenleitung, dem Träger des Kindergar-
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tens, der Kindergartenaufsicht, der Regierung als
Fördergeber und dem Markt Obernzenn als Kos-
tenträger einen Vorentwurf für den Neubau und die
Generalsanierung des Kindergarten-Bestandsge-
bäudes erarbeitet.

Mit den effizienten Grundrissen und geplanten
Nutzungen besteht von Seiten des Gemeinderats
Einverständnis. Bezüglich der Dachform gibt es
noch Diskussionsbedarf, insbesondere wegen gene-
reller Vorbehalte gegenüber Flachdächern bzw.
flach geneigten Dächern.

m Bauteil 1 sind aufgrund veränderter Nutzungen
Umbauten erforderlich. Der Aufwand und die Höhe
der Kosten für den Umbau von Bauteil 1 zum rei-
nen Krippenbereich überrascht (bisher Kindergar-
ten-Bestandsgebäude Baujahr 1995), wobei der
Umbau eigentlich eine Generalsanierung ist (Fens-
ter, Dach, Heizung, Böden, Elektrik, Wasservertei-
lung und -entsorgung u.v.m.), die bezuschusst wird
(FAG). Mit der angestrebten Baumaßnahme wird
eine (neue) Nutzungszeit von rund 30 bis 50 Jah-
ren sichergestellt.

Im Bauteil 2 werden die Eingriffe auf ein Minimum
begrenzt, insbesondere sind hier Veränderungen
zur Einbindung des Neubaus erforderlich.

Bauteil 3 ist der eigentliche Neubau. Die Architek-
ten vergleichen für den Neubau für folgende unter-
schiedliche Bauweisen die Kosten:
• Mauerwerk + Wärmedämmverbundsystem
• Holzständerbau + Wärmedämmverbundsystem
• Betonfertigteile+ Wärmedämmverbundsystem
• Holz Modulbau
• Standard-Modulbau („Container“)

Aufgrund der verhältnismäßig kurzen Bauzeiten
und in der Regel geringeren Kosten favorisiert der
Gemeinderat bisher den Modulbau.

Beim vorgelegten Kostenvergleich liegt der Modul-
bau bei den Kosten nur an 3. Stelle. Bei kleinen
Projekten wie dem geplanten Kita-Neubau wirken
die Vorteile des Standard-Modulbaus nur begrenzt.
Eine Fassadenverkleidung, die nach Baurecht zwin-
gend erforderliche PV-Anlage sowie Technikaus-
stattung heben den Kostenvorteil auf. Ein Fachpla-
ner informierte, dass bei einigen Standard-Mo-
dulbauten trotz Wärmedämmung nach gesetzlichen
Standards im Nachgang Klimaanlagen nachgerüstet
werden mussten.

Für die weitere Planung benötigen die Architekten
die Entscheidung des Gemeinderats für eine kon-
krete Bauweise. Details und Vor- und Nachteile
sind in der Präsentation dargelegt.
• Holzständerbauweise mit Holzverschalung (Ge-

samtpreis etwa 440 Euro/m²)
• Holzständerbauweise mit Wärmedämmverbund-
system (Gesamtpreis etwa 390 Euro/m²)

• Mauerwerksbau mit Wärmedämmverbundsystem
(Gesamtpreis etwa 370 Euro/m²)

• Betonfertigteile mit Wärmedämmverbundsystem
(Gesamtpreis etwa 340 Euro/m²)

• oder Standard-Modulbau mit/ohne Fassadenver-
kleidung

Insbesondere für die Holzständerbauweise und den
Standard-Modulbau wäre die Vergabe an General-
unternehmer möglich.

Diese Entscheidung will das Ratsgremium noch
nicht in der heutigen Sitzung treffen; weitergehen-
de Informationen werden nicht gefordert.

Die Kostenaufstellung für die verschiedenen Bau-
weisen beinhaltet auch Kosten für die Außenanla-
gen (einschließlich Spielplatz und Spielgeräte) so-
wie Freiflächen (noch ohne Kosten Stellplätze süd-
lich der Schulstraße, wo sich aktuell der Spielplatz
und die Container befinden) und die Küchenaus-
stattung.

Legt man für den Neubau die Bauweise Mauerwerk
+ WDVS zu Grunde, wurden für das Projekt (Bau-
teile 1, 2, 3, Küchenausstattung und Außenanlagen
aber noch ohne Möblierung) Gesamtkosten in Hö-
he von rund 6.485.000,- Euro (brutto) ermittelt.
Über die Höhe der Zuwendungen ist im Moment
noch keine Aussage möglich. Hierzu ist ein Ge-
spräch mit dem Fördergeber notwendig.

Kernwegenetz aurachzenn1, Ringwege Nord
Hechelbach und Unteraltenbernheim: Stel-
lungnahme zu Planung und Ausgleichsmaß-
nahmen

Im Rahmen des vom Amt für Ländliche Entwick-
lung Ansbach (ALE) begleiteten Flurbereinigungs-
verfahrens plant die Teilnehmergemeinschaft au-
rachzenn1 die Ringwege Nord in Hechelbach und
Unteraltenbernheim auszubauen. Zur Abstimmung
der öffentlichen Interessen wurden die Träger öf-
fentlicher Belange um Stellungnahme bis
02.02.2026 gegeben.

Im Rahmen der aktuellen Anhörung geht es um die
verschiedenen öffentlichen Interessen, die zu be-
rücksichtigen bzw. abzuwägen sind und noch nicht
um Planungsdetails. Dazu das ALE am 13.01.2026:
Die zur Plangenehmigung zu bringenden Objekt-
planungen für die Ortsteile Hechelbach und Unter-
altenbernheim unter Berücksichtigung der Stel-
lungnahmen der Träger öffentlicher Belange und
mit den Gemeinden, Vorständen, Beteiligten und
Behörden müssen erst noch finalisiert werden.



Da die Planung und Herstellung des Stellplatzes für
Wertstoffcontainer in Unteraltenbernheim sowie
die Planung und Herstellung von zusätzlichem
Wegebau in Hechelbach aus einer Hand auch nach
Meinung des ALE sinnvoll ist, fasst der Markt-
gemeinderat Obernzenn folgende Beschlüsse:

Planung und Herstellung eines Stellplatzes für
Wertstoffcontainer inUnteraltenbernheim

Der Marktgemeinderat Obernzenn stellt beim Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft aurachzenn 1,
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken in
91522 Ansbach, im Zuge der Planungen für das
Kernwegeverfahren für den Kernweg in Unter-
altenbernheim (Ringweg Nord) den Antrag, dass
im Namen und auf Rechnung des Marktes Obern-
zenn südlich des Ringweges Flur-Nr. 111 der Ge-
markung Unteraltenbernheim auf den gemeind-
lichen Flächen Flur-Nr. 87 Gemarkung Unteralten-
bernheim eine Aufstellfläche für Wertstoffcontai-
ner geplant wird. Die Herstellung der Aufstellfläche
soll nach Möglichkeit als eigenes Los zusammen
mit dem Wegebau ausgeschrieben werden.

Die Skizzen von Rainer Scheuenstuhl aus Unteral-
tenbernheim aus den Jahre 2022/2023 sollen
Grundlage für die weiteren Planungen sein. Der
Standort ist südlich mit einer Eingrünung bzw.
Hecke abzuschließen, um die Flächen zum Friedhof
hin optisch abzugrenzen.

Planung von zusätzlichem Wegebau in
Hechelbach

Der Marktgemeinderat Obernzenn stellt beim Vor-
stand der Teilnehmergemeinschaft aurachzenn 1,
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken in
91522 Ansbach, im Zuge der Planungen für das
Kernwegeverfahren für den Kernweg in Hechel-
bach (Ringweg Nord) den Antrag, dass im Namen
und auf Rechnung des Marktes Obernzenn der
Neubau des Weges Flur-Nr. 750 ab Ausbauende
Kernweg bis zum Übergang in die Flur-Nr. 734
(Zufahrt zur Flur-Nr. 733), jeweils Gemarkung
Unteraltenbernheim, mit geplant wird (Flächen im
Flurbereinigungsverfahren).

Nach Vorliegen der Kostenberechnung entscheidet
der Gemeinderat, bis zu welchem Abschnitt der
Wegebau auf Rechnung des Marktes Obernzenn
zeitgleich mit den Tiefbauarbeiten zur Herstellung
des eigentlichen Kernweges ausgeschrieben und
ausgeführt werden soll.

Stellungnahmen zu den „zu berücksichtigenden öf-
fentlichen Interessen“ im Rahmen der Anhörung.
Hierzu wurden die Projektunterlagen von ver-
schiedenen Beteiligten gesichtet und geprüft.

Egenhausen 54 a, Nutzungsänderung der
landwirtschaftlichen Mehrzweckhalle zur
Warenkommissionierung

Der Marktgemeinderat beschließt nach Sichtung
und Prüfung sein Einvernehmen nach dem Bau-
gesetzbuch zu dem vorgelegten Bauantrag zur Nut-
zungsänderung der landwirtschaftlichen Mehr-
zweckhalle zur Warenkommissionierung auf der
Flur-Nr. 169/1 der Gemarkung Egenhausen,
Egenhausen 54 a, 91619 Obernzenn, zu erteilen.

Festsetzung der Elternbeiträge für die
Ferienbetreuung der Mittagsbetreuung

Im Kalenderjahr 2026 bietet nur ein Teil der um-
liegenden Kommunen eine Ferienbetreuung an.
Aktuell gibt es von der Regierung noch keine Infor-
mationen, ob der Rechtsanspruch auf eine Ferien-
betreuung auch durch vertraglich fixierte, inter-
kommunale Angebote abgedeckt werden kann und
falls ja, ob in diesen Fällen eine Beförde-
rungspflicht besteht. Das verpflichtende Angebot
einer Ferienbetreuung bedeutet für den Markt
Obernzenn als Sachaufwandsträger einen erhöhten
Personalbedarf, der in geeigneter Weise gedeckt
werden muss.

Der Elternbeitrag für die Ferienbetreuung sollte zu-
mindest die Personalkosten für die Betreuungs-
kräfte decken. Gebucht werden kann das Betreu-
ungsangebot in den Ferien nur von Schulkindern
der Grundschule Obernzenn und nur jeweils als
gesamte, zusammenhängende Woche (nicht ein-
zelne Tage). Der Marktgemeinderat Obernzenn
setzt nachfolgende Elternbeiträge für die Ferien-
betreuung 2026 in der Mittagsbetreuung der
Grundschule Obernzenn fest:

• 45 € pro Tag und Kind bei einem Betreuungs-
angebot bis 14.00 Uhr

• 55 € pro Tag und Kind bei einem Betreuungs-
angebot bis 16.00 Uhr

Zum Thema Ferienbetreuung haben die Mitglieder
des Gemeinderats einen offenen Brief mit Ver-
besserungsvorschlägen für die Terminplanung und
Kommunikation erhalten. Die Antworten auf diese
Vorschläge wurden zum Teil bereits in der
Sitzungsvorlage beantwortet und besprochen (Die
Termine für eine Ferienbetreuung werden und
wurden jeweils vor Beginn eines Kalenderjahres
bekannt gegeben, durch die Vorgaben des Gesetz-
gebers ergibt sich der anzubietende Betreuungs-
umfang wie z.B. von maximal 20 Schließtagen pro
Kalenderjahr).
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Erweiterung von Audioguide- und Quiztour
am Obernzenner See

Der Marktgemeinderat Obernzenn beschließt, in
Zusammenarbeit mit dem Naturpark Franken-
höhe e.V. die bereits bestehenden Angebote Audio-
guide & Quiztour am Obernzenner See für einen
Aufwand von rund 4.531,57 € (brutto) zu erweitern
und zu bewerben.

Info und Sonstiges

Auf Nachfrage von Gemeinderat Schühlein zum
Feuerwehrhaus in Unteraltenbernheim wird mit-
geteilt, dass die Ausschreibungsunterlagen zur Er-
neuerung und Dämmung des Daches vorbereitet
sind. Der Gemeinderat gibt grünes Licht für die
Durchführung der Ausschreibung.

Abbrennen von Oster- und Sonnwendfeuer

Oster- und Sonnwendfeuer sind mindestens 2 Wo-
chen vorher schriftlich bei der Gemeinde anzu-
melden

Amtsbotin in den Ruhestand verabschiedet.

Die Gemeinde Obernzenn hat ihre über Jahrzehnte
treue Amtsbotin in den Ruhestand verabschiedet.
Frau Schemmel war 30 Jahre als Amtsbotin für die
Gemeinde Obernzenn tätig. Anfangs als Unter-
stützung für ihren Mann, in den letzten Jahren hat
sie die Tätigkeit alleine ausgeführt. Als Amtsbotin
war sie für die Zustellung in Obernzenn, Brachbach
und Esbach zuständig. Seit 2 Jahren erhielt sie Un-
terstützung durch Frau Friedrich die, die südliche
Hälfte von Obernzenn und Brachbach und Esbach
übernommen hat. Seit 1. Januar ist Frau Birk für
den nördlichen Bereich von Obernzenn zuständig.

Suche ein Gärtchen oder kleines Grund-
stück zur Pacht in Obernzenn oder nähere
Umgebung. Mit Hütte und Wasser wäre optimal.
Zur Haltung einiger Hühner und als Nutz- und
Ziergarten. Tel. 0172 / 5103077.

Schützengesellschaft 1718 Obernzenn e. V.

Herzliche Einladung zum Heringsessen und zum
Schlachtfest der Schützengesellschaft 1718 Obern-
zenn im Schützenhaus

Heringsessen für JEDEN der kommen möchte!
Am Faschingsdienstag, dem 17. Februar 2026
Beginn: 18.00 Uhr

Schlachtschüssel, auch über die Straße!
Am Samstag, dem 07. März 2026
Beginn: 10.30 Uhr

Einladung zur Jahreshauptversammlung, am
14. März 2026 im Schützenhaus.

Tagesordnung:
1. Begrüßung,
2. Totenehrung,
3. Bericht des ersten Schützenmeisters,
4. Berichte des Sportwartes und der Abtei-

lungsleiter,
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
7. Wahl des dritten Schützenmeisters
8. Ehrungen,
9. Verschiedenes, Wünsche und Anträge

Abendessen: 19.00 Uhr / Beginn: 20.00 Uhr
Das Schützenmeisteramt

Jagdgenossenschaft Urphertshofen

Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag,
13.03.2026 um 19.30 Uhr im Gasthaus „Roter
Hahn“, Urphertshofen statt. Die Tagesordnung
hängt im Schaukasten aus.

Grüner Ortsverband Obernzenn

Freitag 27.02.2026 19.00 Uhr Schafkopf-
turnier, Startgeld 5 €, Familie Limberger, Brei-
tenau 3“

IN EIGENER SACHE

KLEINANZEIGEN

VEREINE UND VERBÄNDE
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Limbach Bushaltestelle von 15.00 – 15.15 Uhr
Hechelbach - Ortsmitte 15.25 – 15.40 Uhr
Unteraltenbernheim – „Schwarzer Adler“ 15.45 – 16.00 Uhr
Ausleihtag: Dienstag 23.09. / 14.10. / 11.11. / 02.12.2025
ZennGrundSchule von 10.20 – 12.00 Uhr
Ausleihtag: Freitag 10.10. / 31.10. / 28.11. / 19.12.2025

Gottesdienste in den Evang.-
Luth. Kirchengemeinden
Oberer Zenngrund

Sonntag, 28.09.2025 15. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst, Martinskirche Unteraltenbernheim
10.00 Uhr Kindergottesdienst, Gemeindehaus Un-teraltenbernheim
10.15 Uhr Gottesdienst, St. Nikolaus und Jakobus Urphertshofen
Sonntag, 05.10.2025 Erntedank
10.15 Uhr Gottesdienst Kirchweih, St. Gertraud Obernzenn
Sonntag, 12.10.2025 17. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr Erntedank in der Scheune der Familie Sturm Esbach
Sonntag, 19.10.2025 18. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Kindergottesdienst, Gemeindehaus Un-teraltenbernheim
10.15 Uhr Gottesdienst Kirchweih, St. Nikolaus und Jakobus Urphertshofen
Sonntag, 26.10.2025 19. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr Gottesdienst, St. Maria Unternzenn
10.15 Uhr Gottesdienst, Martinskirche Unteraltenbernheim

Gottesdienste in der Kath. Pfarrgemeinde
Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienstordnung rechtzeitig in all unseren Kirchen ausliegt. Außer-dem wird die Gottesdienstordnung auch in
unsere Homepage eingefügt: www.pfarrei-virnsberg-son-dernohe.de. Weitere Gottesdienste der katholi-schen Pfarrgemeinde sind auch im
Schaukasten, gegenüber dem Rathaus, ersichtlich.

Freitag 26.09.2025
18.00 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier
Samstag 27.09.2025
17.30 Uhr Unteraltenbernheim Vorabendmesse
Donnerstag, 02.10.2025
18.00 Uhr Unteraltenbernheim Eucharistiefeier
Sonntag 05.10.2025 27. Sonntag im Jahres-kreis
Kollekte für die Caritas (Haussammlung 29.09. - 05.10.)
09.00 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier - Erntedank
Freitag, 10.10.2025
18.00 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier
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 Anlage 1 (zu § 17 GLKrWO) 

1) Für jeden Ort der Einsichtnahme ist anzugeben, ob er barrierefrei oder nicht barrierefrei ist. Wenn die Einsichtnahme an mehreren Stellen möglich 
ist, sind diese und die jeder Stelle zugeteilten Gemeindeteile oder die Nummern der Stimmbezirke angeben. 

 
Gemeinde 

  Obernzenn 
Verwaltungsgemeinschaft 

Zutreffendes bitte ankreuzen � oder in Druckschrift ausfüllen 

 

BEKANNTMACHUNG 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

 

für die Wahl   des Gemeinderats,  der ersten Bürgermeisterin oder  
     des ersten Bürgermeisters, 

  des Kreistags,  der Landrätin oder des Landrats 

am 08. März 2026 

 

1. Das Wählerverzeichnis für die oben bezeichnete(n) Wahl(en)  
 

 der Gemeinde Obernzenn 
 

 der Stimmbezirke der Gemeinde  _________________________________________________________ 
 

 wird in der Zeit vom 16. Februar 2026 bis 20. Februar 2026 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 
  
 von Montag bis Freitag in der Zeit von 008:00 bis 12:00 Uhr und zusätzlich 
 am Montag, 16.02.2026 von 13:00 bis 16:30 Uhr 
 am Dienstag, 17.02.2026 und Mittwoch, 18.02.2026 von 13:00 bis 15:30 Uhr 
 am Donnerstag, 18.02.2026 von 13:00 bis 18:00 Uhr 
 

(Rathaus/Dienststelle: Anschrift, Zimmer-Nr.)1) 

 

im Rathaus in Obernzenn, Marktplatz 9, 91619 Obernzenn, Zimmer 1 (EG) 
(barrierefreier Zugang über den Eingang Ost)  
 

für Wahlberechtigte zur Einsicht bereit gehalten. Wahlberechtigte können die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu ihrer 
Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen können Wahlberechtigte nur überprüfen, wenn Tatsachen glaubhaft gemacht 
werden, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht zur 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 
51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsicht ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 

2. Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der oben genannten Einsichtsfrist Beschwerde 
einlegen. Die Beschwerde kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 

 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens am 15.02.2026 (21. Tag vor der Wahl) eine 
Wahlbenachrichtigung samt Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins. Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Beschwerde gegen das Wählerverzeichnis einlegen, andernfalls besteht 
die Gefahr, das Wahlrecht nicht ausüben zu können. 
 

4. Wer in einem Wählerverzeichnis eingetragen ist und keinen Wahlschein besitzt, kann nur in dem Stimmbezirk abstimmen, in dem 
die Eintragung in das Wählerverzeichnis besteht. 
 

5. Wer einen Wahlschein hat, kann das Stimmrecht ausüben 

5.1. bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein ausgestellt hat,  

5.2. bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahlschein zugleich 
für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen, 

5.3. durch Briefwahl. 
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Angeschlagen am 03.02.2026 (Handzeichen) abgenommen am 09.03.2026 (Handzeichen) 

 (Amtsblatt, Zeitung) 

Veröffentlicht am 11.02.2026 (Erstverteilung) im Mitteilungsblatt des Marktes Obernzenn (nicht amtlich) 

6. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

6.1 eine in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person. 
 

Der Wahlschein kann bis zum Freitag, 06. März 2026, 15 Uhr 

           (Rathaus/Dienststelle: Anschrift, Zimmer-Nr.) 
 

im Rathaus in Obernzenn, Marktplatz 9, 91619 Obernzenn, Zimmer 1 (EG) 
(barrierefreier Zugang über den Eingang Ost) 
 

schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) beantragt werden. Wenn bei nachgewiesener plötzlicher 
Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann, kann der Antrag noch 
bis zum Wahltag, 15 Uhr, gestellt werden. 
 

6.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene wahlberechtigte Person, wenn 
 

a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach §  15 Abs. 6 
Gemeinde- und Landkreiswahlordnung oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach Art. 12 Abs. 3 Satz 1 
Gemeinde- und Landkreiswahlgesetz (vgl. Nrn. 1 und 3) versäumt hat, 

b) ihr Wahlrecht erst nach Ablauf der unter a) genannten Antrags - oder Beschwerdefristen entstanden ist, 
c) ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist und sie nicht in ein Wählerverzeichnis eingetragen wurde. 

Diese Wahlberechtigten können bei der in Nr. 6.1 bezeichneten Stelle den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, schriftlich, elektronisch oder mündlich (nicht aber telefonisch) stellen.  
 

7. Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass sie oder er 
dazu berechtigt ist. Kann eine wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung weder den Wahlschein selbst beantragen noch 
einem Dritten eine Vollmacht erteilen, darf sie sich der Unterstützung einer Person ihres Vertrauens bedienen. Diese hat unte r 
Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, dass die Antragstellung dem Willen der wahlberechtigten Person entspricht.  
 

8. Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person 
 

a) je einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
b) einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
c) einen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist,  
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden übersandt oder amtlich überbracht. Verlorene Wahlscheine werden nicht ersetzt. 
Versichert eine wahlberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum 
Tag vor der Wahl, 12  Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 

9. Wahlschein und Briefwahlunterlagen können auch durch die Wahlberechtigten persönlich abgeholt werden. An andere Personen 
können diese Unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht und einen amtlichen Ausweis nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte 
vertritt; dies hat sie der Gemeinde vor dem Empfang der Unterlagen schriftlich zu versichern. Die bevollmächtigte Person muss 
bei Abholung der Unterlagen das 16. Lebensjahr vollendet haben; auf Verlangen hat sie sich auszuweisen. Kann eine 
wahlberechtigte Person infolge einer Behinderung weder die Unterlagen selbst abholen noch einem Dritten eine Vollmacht erteilen, 
darf sie sich der Hilfe einer Person ihres Vertrauens bedienen. Diese hat unter Angabe ihrer Personalien glaubhaft zu machen, 
dass sie entsprechend dem Willen der wahlberechtigten Person handelt. 
 

10. Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert ist, 
kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der stimmberechtigten Person selbst getroffenen und 
geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die 
sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 

11. Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten dafür sorgen, dass der Wahlbrief, in dem sich der Wahlschein und der 
verschlossene Stimmzettelumschlag (mit den jeweils zugehörigen Stimmzetteln) befinden, bei der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle spätestens am Wahltag bis 18 Uhr eingeht. 
 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 
 

 

Datum Unterschrift 
 
 
03.02.2026 gez. Greiner 
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Anlage 16 (zu § 53 GLKrWO) Gemeinde 

Obernzenn 

Verwaltungsgemeinschaft 

 

Zutreffendes bitte ankreuzen � oder in Druckschrift ausfüllen 
 

Wahlbekanntmachung 
 
für die Wahl  des Gemeinderats, der ersten Bürgermeisterin oder

      des ersten Bürgermeisters, 

   des Kreistags,   der Landrätin oder des Landrats 
 

am 08. März 2026 
 
1. Die Abstimmung dauert von 8 Uhr bis 18 Uhr. 
 
2. Das Stimmrecht kann folgendermaßen ausgeübt werden: 
 
2.1 Im Abstimmungsraum: 
                                                        (Zahl) 

2.1.1 Die Gemeinde ist in   2   allgemeine Stimmbezirke eingeteilt. 
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spätestens 15.Februar 2026 (21. Tag vor dem Wahltag) 
übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten 
abstimmen können. Sie enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist. 
 

Wahlbezirk / Sonderwahlbezirk Wahlraum 

Nr. Abgrenzung Bezeichnung und genaue Anschrift 
barrierefrei 

ja / nein 
0001 Stimmbezirk               1 

Obernzenn 
Eisenmühle 
Frickleinsmühle 

Obernzenn Zenngrundhalle 
Halle 1 Süd 
Haupteingang 
Wiesenstraße 1 
91619 Obernzenn 
 

 
ja 

0002 Stimmbezirk               2 
Binsmühle 
Brachbach 
Breitenau 
Egenhausen 
Esbach 
Hechelbach 
Hölzleinsmühle 
Hörhof 
Limbach 
Oberaltenbernheim 

Ortsteile 
Rappenau 
Schafhof 
Sichelbronn 
Straßenhof 
Unteraltenbernheim 
Unternzenn 
Urphertshofen 
Veitsmühle 
Wimmelbach 

Zenngrundhalle 
Halle 1 Nord 
Haupteingang 
Wiesenstraße 1 
91619 Obernzenn 

 
ja 

(Zahl) 

2.1.2 Die Gemeinde ist in keine Sonderstimmbezirke eingeteilt. 
 
2.1.3 Stimmberechtigte können, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks 

abstimmen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen sind. 
 
2.1.4 Wer einen Wahlschein besitzt, kann das Stimmrecht ausüben 
 

a) bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde, die den Wahlschein ausge-
stellt hat, 

b) bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der Wahlschein 
zugleich für Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe hierfür nur in dieser Gemeinde erfolgen. 

 
2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahlschein und ihren Personalausweis, ausländische 

Unionsbürgerinnen/Unionsbürger einen Identitätsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.  
 

2.1.6 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehändigt. Sie müssen von den 
Stimmberechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden. 

 
2.1.7 Die Durchführung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat 

Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung der Abstimmung möglich ist. 
 
2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Bürgermeisterwahlen aufzubewahren, da sie für eine etwaige Stichwahl benötigt wird.
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2.2 Durch Briefwahl: 

2.2.1 Wer durch Briefwahl wählen will, muss dies bei der Gemeinde beantragen und erhält dann folgende Unterlagen: 

a) Einen Stimmzettel für jede oben bezeichnete Wahl, 
b) einen Stimmzettelumschlag für alle Stimmzettel, 
c) einen hellroten Wahlbriefumschlag für den Wahlschein und den Stimmzettelumschlag mit der Anschrift der Behörde, 

an die der Wahlbrief zu übersenden ist, 
d) ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Nähere Hinweise darüber, wie die Briefwahl auszuüben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt für die Briefwahl. 

2.2.2 Bei der Briefwahl sorgen die Stimmberechtigten dafür, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein 
am Wahltag bis zum Ablauf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behörde eingeht.  

3. Die Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr in der Zenngrundhalle in                      
91619 Obernzenn, Wiesenstraße 1 zusammen 

0011 Briefwahlbezirk Obernzenn, Halle 2 Ost, barrierefrei 
0012 Briefwahlbezirk Ortsteile, Halle 3 West, barrierefrei 

              (Bezeichnung und genaue Anschrift der Auszählräume)  
 

4. Grundsätze für die Kennzeichnung der Stimmzettel: 

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Die Stimmzettelmuster liegen während der allgemeinen Dienststun-
den in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme bereit. Aus den Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die 
Stimmberechtigten haben. Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stim-
menauszählung. 

4.1 Wahl des Gemeinderats und des Kreistags: 

4.1.1 Sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschläge enthalten, gelten die Grundsätze der Verhältniswahl. 

Die Stimmzettelmuster liegen während der allgemeinen Dienststunden in der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme 
bereit. Aus den Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Es können nur die auf den 
amtlichen Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewählt werden. 

Die Stimmberechtigten können einen Wahlvorschlag unverändert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor 
dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen. 

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und Bewerbern 
gekennzeichnet. 

Die Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern 
bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen. 
 

Die Namen vorgedruckter Bewerberinnen und Bewerber können gestrichen werden. Die übrigen Bewerberinnen und Be-
werber sind dann gewählt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. 
 

Die Stimmberechtigten können ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und Bewer-
bern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben. 

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsätze der Mehrheitswahl. 

Aus den ausgehängten bzw. anschließend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtig-
ten haben. Das sind so viele Stimmen, wie Gemeinderatsmitglieder oder Kreisrätinnen und Kreisräte zu wählen sind.  Die 
Stimmberechtigten können innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis 
zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgeführte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen 
erhalten dürfen. 
 

a) Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthält, können die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel vor-
gedruckten Bewerberinnen und Bewerber dadurch wählen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der Bewerbe-
rinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie können vorgedruckte Bewerberinnen und 
Bewerber streichen; in diesem Fall sind die übrigen Bewerberinnen und Bewerber dann gewählt, wenn der Wahlvor-
schlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtigten können Stimmen an andere wählbare Personen 
vergeben, indem sie diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich hinzufügen. 

 

b) Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschlag enthält, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch, dass sie 
wählbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen. 

 

Gewählt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen. 
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4.2 Wahl der ersten Bürgermeisterin und des ersten Bürgermeisters: 

Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Das Stimmzettelmuster liegt während der allgemeinen Dienststunden in
der Gemeindeverwaltung zur Einsichtnahme bereit. Auf dem Stimmzettel ist erläutert, wie der Stimmzettel zu kennzeichnen 
ist. 
 

4.3 Der gekennzeichnete Stimmzettel ist mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist. 

5. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts 
durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist unzulässig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des Gemeinde- und Land-
kreiswahlgesetzes). Eine wahlberechtigte Person, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
der Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe
bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. 
Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht 
(Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes). 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz 
entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtig-
ten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 StGB).  

Datum  Unterschrift 

03.02.2026 gez. Greiner 

 

Angeschlagen am 03.02.2026 (Handzeichen) abgenommen am 09.03.2026 (Handzeichen) 

 

 (Amtsblatt, Zeitung) 

Veröffentlicht am 11.02.2026 (Erstverteilung) im Mitteilungsblatt des Marktes Obernzenn (nicht amtlich) 
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(Aufdruck des Gemeindesiegels)

Auf dem Stimmzettel darf nur
ein Bewerber angekreuzt werden!

Stimmzettel
zur Wahl des ersten Bürgermeisters

im Markt Obernzenn

am 8. März 2026

Wahlvorschlag
Nr. 01

Kennwort
Christlich-Soziale Union

in Bayern e.V. - Liste Land
(CSU - LL)

Weiß Johannes, Polizeibeamter,
Gemeinderatsmitglied, 1999

Wahlvorschlag
Nr. 06

Kennwort
Freie Wählergemeinschaft

(FWG)

Hufnagel Reiner, Diplom-Verwaltungswirt (FH),
Erster Bürgermeister, Feldgeschworener, 1968
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(Abdruck des Gemeindesiegels)

[redaktioneller Hinweis: auf den bei der Wahl ausgegebenen Stimmzetteln für den Gemeinderat sind Strichcodes mit abgedruckt. Diese Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung]
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(Abdruck des Gemeindesiegels)

[redaktioneller Hinweis: auf den bei der Wahl ausgegebenen Stimmzetteln für den Gemeinderat sind Strichcodes mit abgedruckt. Diese Strichcodes dienen ausschließlich der Erleichterung der Stimmenauszählung]
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Bekanntmachung
Flurbegehung 2026

Die Feldgeschworenen werden im Auftrag der Gemeinde am 28.03. und/oder 11.04.2026
(Siebnerei Obernzenn), am 21.03.2026 (Siebnerei Oberaltenbernheim), am 14.03., 21.03. und
04.04.2026 (Siebnerei Brachbach/Esbach/Unternzenn), am 21.03. und 28.03.2026 (Siebnerei
Unteraltenbernheim/Wimmelbach), am 21.03., 28.03., 04.04. und 11.04.2026 (Siebnerei
Egenhausen), am 07.03.2026, Breitenau, am 14.03.2026, Rappenau (Siebnerei Breitenau/
Rappenau), am 04.04. oder 11.04.2026 (Siebnerei Urphertshofen), am 11.04. oder 18.04.2026
(Siebnerei Hechelbach/Limbach) ihre Flurgänge durchführen. Wir weisen darauf hin, dass alle
Grundstückseigentümer gem. Art. 9 AbmG verpflichtet sind, die Grenzzeichen an ihren
Grundstücken zu erhalten und erkennbar zu halten. Da die Möglichkeit einer kostengünstigen
Mängelbehebung besteht, sind Mängel dem Feldgeschworenenobmann rechtzeitig vorher
mitzuteilen. Ausdrücklich weisen wir darauf hin, dass die Gemeinde, soweit sie
Grundstücksbeteiligte ist, bei den Feldgeschworenen den Antrag gestellt hat, Mängel an
gemeindlichen Grundstücken zu beheben, wobei die Kosten hierfür der Veranlasser (Verursacher)
zu tragen hat.

Nachstehend aufgeführte Flurstücke werden begangen:

Siebnerei Obernzenn 28.03. und/oder 11.04.2026:
Sontheimer Straße bis Bad Windsheimer Straße

Siebnerei Oberaltenbernheim 21.03.2026:
Storchenfeld, Leichte Äcker, Hörfeld, Weiherfeld, Schwarzleite, bis zur Sondernoher Straße

Siebnerei Urphertshofen 04.04. oder 11.04.2026:
Rosenleiten, Bodenfeld, Pechfeld, Gahberg, Kalkfeld

Siebnerei Breitenau 07.03.2026 und Rappenau 14.03.2026:
Breitenau: Nördliche Gartenäcker, Heinleinsfeld, weiter links der alten Straße nach Rappenau
Rappenau: Nördlich der Gemeindeverbindungsstraße Breitenau – Rappenau – Limbach ohne
Rumser

Siebnerei Brachbach/Esbach/Unternzenn 14.03., 21.03. und 04.04.2026:
Unternzenn: Wasenfeld, Kernbachfeld, Steigfeld westlich der Steige, Breitfeld
Brachbach/Esbach: Am Ranken, Winterleite, Himmelreich, Sommerleite, Seeleinsfeld 1317 und
1318

Siebnerei Hechelbach/Limbach 11.04. oder 18.04.2026:
Gesamte Feldflur Hechelbach

Siebnerei Unteraltenbernheim/Wimmelbach 21.03. und 28.03.2026:
Unteraltenbernheim: Weiherfeld, Horbach, Galgenberg, Mühlfeld, Mühlgrund
Wimmelbach: Von Wimmelbach nach Unteraltenbernheim bis zur Zenn, Frauenzogel, Geisleite,
Sandleite, Reißleinsfeld, Hüllfeld, Kesselfeld, Plattenfeld

Siebnerei Egenhausen 21.03., 28.03., 04.04. und 11.04.2026:
Weiherfeld, Kohlholz, Engelsee, Höll, Kramersfeld

Obernzenn, den 06. Februar 2026

Reiner H u f n a g e l
1. Bürgermeister



Schuleinschreibung für
das Schuljahr 2026/2027

Liebe Eltern, die diesjährige
Schuleinschreibung findet
am Donnerstag, den 26.
März 2026 von 14 bis 16
Uhr in der Grundschule statt.

Anzumelden sind alle Kinder, die bis zum
30.09.2026 sechs Jahre alt werden.

- Kinder, die in der Zeit von 01.10. bis 31.12.
2026 sechs Jahre alt werden, können auf An-
frage der Eltern, vorzeitig aufgenommen werden,
sofern auf Grund der körperlichen, sozialen und
geistigen Entwicklung erwartet werden kann, dass
sie mit Erfolg am Unterricht teilnehmen werden.
Hierfür benötigen wir VOR DEM 26.03.2026
einen formlosen Antrag.

- Zurückgestellte Kinder sowie Kinder, die
im letzten Jahr den Korridor genutzt haben,
müssen nochmal angemeldet werden.

- Kinder, die zwischen dem 01.07.2026 und
dem 30.09.2026 sechs Jahre alt werden, können
auf Wunsch der Eltern erst zum nächsten Schuljahr
2027/2028 aufgenommen werden („Korridor-
kinder“). Der formlose Antrag seitens der Eltern
muss VOR DEM 26.03.2026 bei der Schule
eingegangen sein.

- Kinder, die zurückgestellt werden sollen,
müssen auch angemeldet werden. Hier benötigen
wir VOR DEM 26.03.2026 ebenfalls einen
formlosen Antrag.

- Kinder, die im Schuljahr 2026/2027 den Korri-
dor nutzen oder zurückgestellt werden sol-
len, können an einemMontag oder an einem Don-
nerstagvormittag in der Schule angemeldet
werden. Ihr Kind muss nichtmitkommen.

Wenn Sie am 26. März 2026 regulär an-
melden, kommen Sie in jedem Fall mit Ih-
rem Kind, da es heuer wieder einen lustigen
Nachmittag für unsere Vorschulkinder geben wird,
während die Eltern die Anmeldeformalitäten
erledigen.

Bitte bringen sie folgende Unterlagen zur Schulan-
meldung mit:
1. Stammbuch bzw. Geburtsurkunde
2. Evtl. Pflegschaftsnachweis
3. Für Alleinerziehende: Sorgerechtsbeschluss
4. Bestätigung einer ärztlichen Untersuchung (U9,

gelbes Heft) und schulärztlicher Untersuchung mit
Seh- und Hörtest (wird normalerweise im Kinder-
garten gemacht)
5. Impfpass im Original
6. Für Buskinder: Passbild für Busausweis
7. Für zurückgestellte Kinder: Bescheinigung der
Schule vom letzten Jahr
8. Sammelformular – Kenntnisnahme bzw. Zu-
stimmung (alle notwenigen Unterlagen finden Sie
auf unserer Homepage Grundschule Obernzenn -
Markt Obernzenn)

Mit freundlichen Grüßen
Petra Fink, Rin

Landfrauen Obernzenn und Oberer Zenn-
grund

Winterprogramm 2025/2026

Am Dienstag, 17.02.2026 ab 14.00 Uhr in der
Halle in Obernzenn. Helfer treffen sich früher; Zeit
folgt noch. Kinderfasching in Zusammenarbeit mit
dem OGV. Wir benötigen Blech-Kuchen Spenden
und freiwillige Helfer.

Voranmeldung bei den Ortsbäuerinnen: Christine
Stürmer Tel. 976696, Manuela Geißendörfer Tel.
976474, Karin Schatz Tel. 301, Heike Schuh per
WhatsApp und Anja Hecht Tel. 96800
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ZENNGRUNDSCHULE

VEREINE UND VERBÄNDE



VdK OV Obernzenn

Der VdK OV lädt alle Mit-
glieder zum gemütlichen Nach-
mittag am Freitag, den 13.02.2026 um 14.00
Uhr in der "Grünen Au" Hechelbach, Fam. Kloha
recht herzlich ein.
Die Vorstandschaft und die Wirtsleut würden sich
über zahlreiches Erscheinen freuen.

Der OV Obernzenn lädt für Freitag, den 20.03.
2026 alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung
2026 um 14.00 Uhr ins "Gasthaus Stern", Fam.
Ströbel herzlichst ein. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totengedenken
3. Grußworte
4. Bericht des 1. Vorstands
5. Bericht des Schriftführers (wenn gewünscht)
6. Bericht der Kassiererin
7. Ehrungen
8. Neuwahlen
9. Wünsche und Anträge
Die folgenden monatlichen Treffen werden wie
üblich bekanntgegeben.
Die Vorstandschaft

Sollte Jemand eine Mitfahrgelegenheit brauchen,
so wenden Sie sich an Hellmut Stark, 09844 / 326,
Horst Fuchs, 09107 / 1276 oder an Brigitte
Guggenberger, 09107 / 9259671.

Jagdgenossenschaft Obernzenn

Einladung Jahreshauptversammlung
Am Donnerstag, den 19. März 2026 um 19.30
Uhr findet im Gasthaus „Strebel“ die nicht öffent-
liche Jahreshauptversammlung der Jagdgenossen-
schaft Obernzenn statt.
Dazu ergeht hiermit herzliche Einladung.

Tagesordnung
1. Begrüßung und Bericht des Jagdvorstehers
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
5. Verwendung der Jagdpacht
6. Neuwahlen
7. Wünsche und Anträge

Hinweis: Nach § 3 der Satzung der Jagdgenossen-
schaft sind die Jagdgenossen vor Ausübung ihrer
Mitgliedsrechte verpflichtet, Veränderungen im
Grundstückseigentum unter Vorlage eines Grund-
buchauszuges der Jagdgenossenschaft mitzuteilen.

JFG Oberes Zenntal e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung am Don-
nerstag, den 26.02.2026 um 19.00 Uhr im
Vereinsheim des SC Trautskirchen

Zur außerordentlichen Mitgliederversammlung
gem. § 11 der Vereinssatzung sind alle Mitglieder
herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahl des Wahlvorstands
3. Wahl und Abberufung der Mitglieder des

Vorstands
4. Wünsche und Anträge

mit Beschlussfassung über satzungsgemäß
gestellte Anträge

Anträge an die Versammlung müssen gem. § 10 (7)
der Vereinssatzung mindestens eine Woche vorher
beim ersten Vorsitzenden schriftlich eingegangen
sein.
Stimmberechtigt sind alle ordentlichen Vereins-
mitglieder, die am Tage der Versammlung das 16.
Lebensjahr erreicht haben.

gez. Der Vorstand
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Obst- und Gartenbauverein Obernzenn e.V.

Einladung für Sonntag, den 15.03.2026 um
14.00 Uhr im Cafe Zenngrund, Obernzenn (Fam.
Weiß)

Jahreshauptversammlung

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht der 1. Vorsitzenden
2. Bericht der Schriftführerin
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Ehrungen
6. Wünsche und Anträge

Anschließend:
Blumenschmuckprämierung für 2025

Für den dargebotenen Blumenschmuck möchte
sich die Vorstandschaft auch im Namen der Markt-
gemeinde recht herzlich bedanken und Sie damit
auch weiterhin ermuntern, Ihre Anwesen zu
schmücken.

An der Veranstaltung erhalten nur anwesende
Personen einen Preis, der vom bereitgestellten
Blumentisch ausgesucht werden kann.

Auf ein paar unterhaltsame Nachmittagsstunden
mit Ihnen freut sich die Vorstandschaft.

DIAKONEO Wohnen Rothenburg und
Obernzenn

Wir laden Sie herzlich zur Aufführung unserer in-
tegrativen Theatergruppe von DIAKONEO Wohnen
Rothenburg und Obernzenn „Schau mer X“ mit
dem Stück „Hollerbuschs Traum – oder Friede, Freu-
de, Eierkuchen“ am Samstag, 21. Februar 2026
um 19.30 Uhr in der NeuStadtHalle am Schloss
in Neustadt/Aisch (Würzburger Str. 48) ein.

Unsere Theatergruppe existiert bereits seit über 20
Jahren und setzt sich mit Themen auseinander, die
Menschen mit und ohne Behinderung bewegen.
Lassen Sie sich von der Theaterwelt von und mit
Menschen mit Behinderung verzaubern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gottesdienste in den Evang.-
Luth. Kirchengemeinden
Oberer Zenngrund

Sonntag, 15.02.2026 Estomihi
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Martins-

kirche Unteraltenbernheim mit Pfr. Hofmann
10.00 Uhr Kindergottesdienst Obernzenn mit Kin-
dergottesdienst-Team
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, St. Maria
Unternzenn mit Pfr. Hofmann
Sonntag, 22.02.2026 Invocavit
09.00 Uhr Gottesdienst, St. Nikolaus und Jakobus
Urphertshofen mit Pfr.i.R. Christoph Schwethelm
10.00 Uhr Kindergottesdienst Unteraltenbernheim
mit Kindergottesdienst-Team
10.15 Uhr Gottesdienst, St. Gertraud Obernzenn
mit Pfr.i.R. Christoph Schwethelm
Sonntag, 01.03.2026 Reminiszere
09.00 Uhr Gottesdienst, Allerheiligenkirche Egen-
hausen mit Prädikant Johnson
10.15 Uhr Gottesdienst, Martinskirche Unteralten-
bernheim mit Prädikant Johnson
Freitag, 06.03.2026
19.00 Uhr Gottesdienst, Martinskirche Unteralten-
bernheim mit Team WGT
Sonntag, 08.03.2026 Okuli
09.00 Uhr Gottesdienst, St. Gertraud Obernzenn
mit Pfrin. Müller
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe, St. Maria
Unternzenn mit Pfrin. Müller
Sonntag, 15.03.2026 Lätare
09.00 Uhr Gottesdienst, Martinskirche Unteralten-
bernheim mit Prädikant Schwemmbauer
10.15 Uhr Gottesdienst, Allerheiligenkirche Egen-
hausen mit Prädikant Schwemmbauer

Gottesdienste in der Kath. Pfarrgemeinde
Bitte beachten Sie, dass die Gottesdienstordnung
rechtzeitig in all unseren Kirchen ausliegt. Außer-
dem wird die Gottesdienstordnung auch in unsere
Homepage eingefügt: www.pfarrei-virnsberg-son-
dernohe.de. Weitere Gottesdienste der katholi-
schen Pfarrgemeinde sind auch im Schaukasten,
gegenüber dem Rathaus, ersichtlich.

Freitag 13.02.2026
18.00 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier
Samstag 14.02.2026
17.30 Uhr Unteraltenbernheim Vorabendmesse
Donnerstag, 19.02.2026
18.00 Uhr Unteraltenbernheim Eucharistiefeier
Sonntag, 22.02.2026 1. Fastensonntag
08.30 Uhr Unteraltenbernheim Eucharistiefeier
Freitag, 27.02.2026
18.00 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier
Samstag 28.02.2026
17.30 Uhr Unteraltenbernheim Vorabendmesse
Sonntag, 01.03.2026 2. Fastensonntag
18.00 Uhr Sondernohe Kreuzwegandacht

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
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Donnerstag, 05.03.2026
18.00 Uhr Unteraltenbernheim Eucharistiefeier
Sonntag 08.03.2026 3. Fastensonntag
08.30 Uhr Sondernohe Eucharistiefeier
18.00 Uhr Unteraltenbernheim Kreuzwegandacht

Informationstag der Hochschule Weihen-
stephan-Triesdorf

Die Hochschule Weihenstephan-Triesdorf lädt am
Freitag, 20.03.2026 zum Studieninformations-
tag am Campus Triesdorf ein. Neben der Vor-
stellung des Studienangebots besteht die Mög-
lichkeit an Schnuppervorlesungen und Führungen
über den Campus teilzunehmen. Nähere Infor-
mationen unter https://www.hswt.de/studieninfo-
tage

Abschlussorientierte Qualifizierungen für
Mitarbeitende in Kindertageseinrichtungen

In den Kolping-Bildungszentren finden wieder an-
erkannte Qualifizierungen im Bereich frühkind-
liche Bildung statt: Der „Vorbereitungskurs auf die
Externenprüfung staatl. gepr. Kinderpfleger/in“
startet im Oktober in Ansbach. Auch die Qua-
lifizierungen zur „Assistenzkraft“ und „Ergänzungs-
kraft“ nach dem Konzept des Sozialministeriums
finden weiterhin statt (Neustadt/Aisch und Bam-
berg). Alle Bildungsangebote können unter be-
stimmten Voraussetzungen durch einen Bil-
dungsgutschein der Agentur für Arbeit gefördert
werden. Melden Sie sich für die (On-
line-)Infoveranstaltungen an und lassen Sie sich
individuell beraten (zu Voraussetzungen und För-
derung).

Kontakt Kolping-Akademie: Telefon: 0951/519470
Mail: akademie@kolpingbildung.de
Internet: www.kolpingbildung.de

Kreisjugendring Neustadt a.d.Aisch - Bad
Windsheim

VOTO: MeinWahlcheck
Der Kreisjugendring Neustadt a.
d. Aisch - Bad Windsheim er-
stellt eine Wahlhilfe zur Kreis-
tagswahl 2026

Die Kommunalwahlen stehen
vor der Tür und mit der digitalen
Wahlhilfe VOTO erhalten Bürgerinnen und Bürger
erstmals ein Tool, das speziell auf die kommunale
Ebene ausgerichtet ist. Ziel ist es, insbesondere
junge Erwachsene für die Wahl zu begeistern und

ihnen einen einfachen Zugang zu den Positionen
der Kandidierenden vor Ort zu ermöglichen. VOTO
ist eine parteineutrale, digitale Wahlhilfe, die
ähnlich wie der bekannte Wahl-O-Mat funktioniert.
Ab dem 09.02. geht VOTO für den Landkreis
Neustadt a.d. Aisch - Bad Windsheim online und
kann von allen Bürgerinnen und Bürgern genutzt
werden.
Der Kreisjugendring stellt die Wahlhilfe nur für die
Kreistagswahl zur Verfügung. Bei der Wahl zu den
Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern bzw.
Gemeinde- und Stadträten müssen sich die
Wählerinnen und Wähler vor Ort selbst eine
Meinung bilden.

URL zu VOTO: https://app.
voto.vote/de/elections/
6805110

Link zur KJR-Homepage und
VOTO:
https://www.kjr-nea.de/de/
aktuelles/2026/01/voto-meinwahlcheck.php

Start ab 09.02.2026

Runder Tisch - Regionalvermarktung:
Vermarktung und clevere Kooperationen

Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten Fürth-Uffenheim und die Regional- und Wirt-
schaftsförderung des Landkreises Fürth veran-
stalten gemeinsam einen Runden Tisch -Regional-
vermarktung.
Im Fokus stehen drei regionale Betriebe, die mit
ihren Konzepten erfolgreich auf dem Markt agie-
ren. Sie geben einen Einblick in ihr Erfolgskonzept,
den Aufbau von Kooperationen und ihre Wege der
Produktvermarktung.
Weiterhin gibt es aktuelle Informationen aus der
Regionalinitiative Gutes aus dem Fürther Land, aus
der Gemeinschaftsverpflegung sowie zu Angeboten
für die Direktvermarktung.

Datum und Ort:
Mittwoch, den 25.02.2026, 09.00 Uhr bis
12.00 Uhr, Bürgersaal Cadolzburg,
Hindenburgstr. 14., 90556 Cadolzburg

Das detaillierte Programm
sowie die Anmeldemöglich-
keit bis zum 17.02.2026 fin-
den Sie unter:
www.aelf-fu.bayern.de
oder nutzen Sie dazu den QR-
Code

SONSTIGES
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Die Kommunale Allianz Aurach-Zenn besteht aus
den sieben Kommunen Emskirchen, Hagen-
büchach, Markt Erlbach, Neuhof a.d. Zenn, Obern-
zenn, Trautskirchen und Wilhelmsdorf. Ziel des
Zusammenschlusses ist die lebenswerte und zu-
kunftsorientierte Gestaltung der Region über die
Gemeindegrenzen hinaus. Dafür treffen sich die
Mitgliedskommunen regelmäßig, um sich auszu-
tauschen, gemeinsame Projekte und Maßnahmen
umzusetzen oder neue Ideen zu präsentieren. In
dieser Rubrik werden Sie regelmäßig über die ak-

tuellen Projekte der Kommunalen Allianz infor-
miert.

Regionalbudget 2025
Im Jahr 2025 wurden mit Hilfe des Förder-
programms „Regionalbudget“ des Amtes für Länd-
liche Entwicklung im Gebiet der Kommunalen Al-
lianz Aurach-Zenn insgesamt 19 Kleinprojekte mit
einer Gesamtinvestition von ca. 156.000 Euro um-
gesetzt. Etwa 66.000 Euro Fördermittel wurden
insgesamt an die Projektträgerinnen und -träger
ausgezahlt. Die einzelnen Projekte werden auf der
Homepage der Kommunalen Allianz (www.aurach-
zenn.de) vorgestellt.

Regionalbudget 2026
Auch 2026 werden mit Mitteln des Amtes für
Ländliche Entwicklung wieder Kleinprojekte über
das Regionalbudget in der Kommunalen Allianz
Aurach-Zenn umgesetzt. Hierfür wurden vom Ent-
scheidungsgremium 18 Förderanfragen ausge-
wählt. Den Projektträgerinnen und -trägern stehen
für die Umsetzung der Kleinprojekte Gesamt-
fördermittel in Höhe von max. 67.500 Euro zur
Verfügung. Die Projekte müssen bis zum 20.09.
2026 abgeschlossen und abgerechnet sein. Sobald
eine Antragsstellung für das Regionalbudget 2027
möglich ist, wird dies über die Kommunale Allianz
Aurach-Zenn bekanntgegeben.

Impulsberatung – unverbindliche und kos-
tenfreie Beratungsgespräche für Leerstände
- Antragsstellung auch 2026 möglich!
Die Impulsberatung richtet sich an Eigentüme-
rinnen und Eigentümer von (potenziellen) Leer-
ständen. Im Rahmen der Impulsberatung können
Sie unverbindliche und kostenfreie Beratungs-
gespräche in Anspruch nehmen. Hierfür wird zu-
sammen mit einem Architekturbüro und den Be-
troffenen ein Termin vereinbart, um das jeweilige
Objekt gemeinsam zu betrachten. Als Ergebnis der
Impulsberatung erhalten die Eigentümerinnen und
Eigentümer einen schriftlich ausgearbeiteten Vor-
schlag zu Umbaumaßnahmen, künftigen Nutzungs-
möglichkeiten und zu energetischen Fragen. Zu-
dem erhalten sie eine erste Einschätzung zur Höhe
der notwendigen Investition und Hinweise zu
verschiedenen Förderprogrammen.
Sofern sich (potenziell) leerstehende Anwesen im
Gebiet der Kommunalen Allianz Aurach-Zenn in
den Dörfern und Altorten befinden, in denen es
keine Förderkulisse der Städtebauförderung gibt,
können Eigentümerinnen und Eigentümer eine
kostenfreie Impulsberatung beantragen. Nehmen
Sie dazu am besten Kontakt mit Ihrer Gemeinde
auf oder kontaktieren Sie die Kommunale Allianz,
um unverbindlich nach einer Impulsberatung zu
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Limbach Bushaltestelle von 15.00 – 15.15 Uhr
Hechelbach - Ortsmitte 15.25 – 15.40 Uhr
Unteraltenbernheim – „Schwarzer Adler“
15.45 – 16.00 Uhr
Ausleihtag: Dienstag 24.02. / 17.03. / 21.04. /
12.05. / 16.06. / 07.07. / 28.07.2026

ZennGrundSchule von 10.20 – 12.00 Uhr
Ausleihtag: Freitag 13.02. / 13.03. / 17.04. /
08.05. / 12.06./ 03.07. / 24.07.2026

FAHRPLAN KREISBÜCHEREI

NEUES VON DER KOMM. ALLIANZ
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um unverbindlich nach einer Impulsberatung zu
fragen.

Kommunale Allianz Aurach-Zenn e.V. • Ansprech-
partner: Maximilian Gaier • Hugenottenplatz 8 •
91489 Wilhelmsdorf • Tel.: 09104/82 62 918 •
Mail: info@aurachzenn.de • www.aurachzenn.de

Die Postfiliale in Flachslanden hat am Montag,
09.03.2026 wegen Nachbearbeitung der Kom-
munalwahlen geschlossen.

NACHBARGEMEINDEN
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Unsere Vertretungen für Sie:

Praxis Dr. Raster in Flachslanden.
Unsere Praxis ist vom 16.02.2026 bis 20.02.2026

MVZ Promediz
Burgbernheim
Tel.: 09843 / 12 83

C.Möller/A. Netal
Obernzenn
Tel.: 09844 / 355

Ihr Praxisteam Dr. med. M. Raster

Bernd Re�g
Obernzenn
Tel.: 09844 / 976 570

wegen einer Fortbildung geschlossen!
evangelisch

bildung

zwischen Tauber und Aisch

„Und plötzlich öffnet sich eine Tür…“
Wertschätzend miteinander reden
Samstag, 14. März 2026, von 9.30 bis ca. 17 Uhr 
im Ev. Gemeindehaus, 91471 Westheim

Wertschätzung heißt das Zauberwort, das Gespräche gelingen lässt: Gespräche zwischen Tür 
und Angel wie auch ausführlichere Seelsorge-Gespräche oder das Gespräch in der  
Familie oder im Freundeskreis.
Methode und Haltung Gewaltfreier Kommunikation nach Marshall Rosenberg sind eine 
wichtige Hilfe, den Wunsch nach Wertschätzung und eine entsprechende Haltung sprachlich 
„rüber zu bringen“.
Der Tag bietet eine kompakte Einführung in Haltung und Methode wertschätzender  
Kommunikation.
•	 Maria Rummel – Erwachsenenbildnerin – leitet den gemeinsamen Tag. 
•	 Gottfried Orth – Trainer in Gewaltfreier Kommunikation nach Marshall Rosenberg –  

führt die Teilnehmer:innen ein in Methode und Haltung Gewaltfreier Kommunikation.
Beitrag zu den Kosten nach Selbsteinschätzung (Richtwert: 45 Euro).

			   Kontakt: 
			   Bildung evangelisch zw. Tauber und Aisch e.V., Rothenburg ob der Tauber 
			   e-Mail: info@bildung-evangelisch.com, Tel.: 09861 977600 
			   Anmeldung über den QR-Code 
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Veranstaltungen des Fränkischen Kultur-
rausches in Markt Erlbach

Am Samstag, 14. März 2026 um 19.30 Uhr in
der Rangauhalle Markt Erlbach

„Happy Souls“ und „Powerful
Voices“ - Singers on Stage –

Eintrittspreis: VVK: 15,00 Euro / AK: 18,00 Euro

Am Sonntag, 19.04.2025, Einlass 19.00 Uhr im
Foyer der Rangauhalle Markt Erlbach

Zaubertheater Wilhermsdorf
Einzigartig - Magisch - Unvergesslich
Eintrittspreis: VVK: 19,00 Euro / AK: 23,00 Euro

Kartenvorverkauf:

Markt Erlbach, Rathaus, Tel.: 0 91 06 / 92 93 – 17
und Postagentur Meier, Tel.: 0 91 06 / 18 55
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Philipp Baumgärtner
Steuerberater
Marktplatz 1

91619 Obernzenn 

Tel.: 09844 / 200 • Mobil: 0171 5873445
Fax: 09844/976700

info@baumgaertner-steuerberater.de

Unternehmensumwandlung • Unternehmensbesteuerung
Steuerliche Beratung von Privatpersonen und 

Unternehmen • Erstellung von Steuererklärungen   
Lohn- & Finanzbuchhaltung • Jahresabschlusserstellung

Wir machen Urlaub vom 12. Februar bis 18. Februar

HausmetzgereirichsUl

Unsere
Spezialität

Hausschlachtungen
Direktvermarktung von Rind- und Schweineffleisch
Öffnungszeiten: Montag - Mittwoch geschlossen!

Samstag: 8.00 - 16.00 Uhr

Ulrich Hofmann Telefon: 0 98 29/5 21
Flachslanden604198,Sondernohe

Donnerstag - Freitag: 8.00 -18.00 Uhr

22,00 €
2,00 €

5 Dosen + 1 Dose gratis
1 Paar geräucherte Bratwürste 


